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Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV 1896 Rain/Lech : TV Waal 
Samstag, 09.03.2024, 16:30 Uhr

TV Waal stockt Punktekonto in der Herren Landesliga 
Westsüdwest (Bayerischer TTV) auf

Am 16. Spieltag der Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV) traf der TSV 1896 Rain
/Lech am Samstagnachmittag auf die Gäste vom TV Waal. Aus dem Mannschaftskampf gingen die
Gäste mit 7:3 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben sind hierbei die Leistungen von
Bergmeier und Böcker, die in allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in
diesem Mannschaftskampf erzielte Jan Böcker, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt
für sein Team. Beachtenswert war, dass der TSV 1896 Rain/Lech dieses Match mit einem und der
TV Waal mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Wenige Chancen hatten Klein / Wittmeier beim 0:3 gegen
ihre Kontrahenten Bergmeier / Geiger jun.. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit
nur zwei Punkten Vorsprung ausgingen. 2:3 endete dann das Doppel zwischen Genz / Weirich und
Böcker / Dempf aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der
Gäste ging. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Nach den anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Beim
nachfolgenden 0:3 gegen Florian Bergmeier fand Marco Klein von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Eine schmerzhafte Niederlage gab es im Anschluss für
Jürgen Genz beim 2:3 gegen Jan Böcker. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Beim Stand von 0:4 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Gerhard
Wittmeier war im Einzel gegen Josef Geiger jun. nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0.
Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Eduard Weirich bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Quirin Dempf. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 1:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Jan Böcker war für Marco Klein letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Damit war bereits der sechste und siegbringende
Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Nicht ganz mithalten konnte Jürgen Genz, bei seiner
Vier-Satz-Niederlage gegen Florian Bergmeier, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Gerhard
Wittmeier machte mit Quirin Dempf beim 11:5, 11:5, 11:3 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand es somit 2:7. Lange mit Josef
Geiger jun. ringen musste Eduard Weirich in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Der Ausgang
im letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3 für den TV Waal.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV 1896 Rain/Lech nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die TTF Günztal am 06.04.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des TV
Waal wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TSV Königsbrunn am
16.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV 1896 Rain/Lech

Doppel: Klein / Wittmeier 0:1, Genz / Weirich 0:1 
Einzel: M. Klein 0:2, J. Genz 0:2, G. Wittmeier 2:0, E. Weirich 1:1 

 TV Waal
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Doppel: Bergmeier / Geiger jun. 1:0, Böcker / Dempf 1:0 
Einzel: J. Böcker 2:0, F. Bergmeier 2:0, Q. Dempf 1:1, J. jun. 0:2


